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[editorial INHALT

Immer mehr Schweizer leben im Ausland

Die
zahl der Schweizerinnen und schweizer im ausländ ist letztes

Jahr von 645 oio auf 668 107 oderum3,6 Prozent angestiegen. Das zeigt die jüngste
Auslandschweizerstatistik des Eidgenössischen Departementes für auswärtige

Angelegenheiten. Mit 10,4 Prozent weist Asien die höchste Zuwachsrate auf, gefolgt

von Afrika mit 4,8 Prozent und Ozeanien mit 3,1 Prozent. Unter den Ländern mit den

grössten Auslandschweizerkolonien (mehr als 10 000) liegt Israel mit einer Zuwachsrate

von 9,5 Prozent an erster Stelle, gefolgt von Österreich (4,5 Prozent), Deutschland

(3,6 Prozent), Kanada (3,6 Prozent) und Grossbritannien (3,5 Prozent). Unter den

Ländern mit mittelgrossen Auslandschweizerkolonien (500 bis io 000) verzeichnen die

Vereinigten Arabischen Emirate (24 Prozent, 276 Personen), Singapur (20,7 Prozent,

352 Personen) und Serbien (20 Prozent, 176 Personen) besonders hohe Zuwachsraten,

vor dem Libanon (13,2 Prozent), der Türkei (12,3 Prozent), Marokko (11,3 Prozent),

Kroatien (ro,4 Prozent), Thailand (9,7 Prozent), Indien (9,1 Prozent), der Dominikanischen

Republik (8,3 Prozent) und China (7,9 Prozent).
Die Mehrzahl der Auslandschweizer lebt jedoch in Ländern der Europäischen Union:

Frankreich (176723), Deutschland (75008), Italien (47953), Grossbritannien (28288),

Spanien (23324) und Osterreich (13 984).

Ausserhalb von Europa leben die meisten Auslandschweizer in den USA (73 978),
Kanada (37684), Australien (22004), Argentinien (15372), Brasilien (14374), Israel (13151)

und Südafrika (9078).
Und noch ein paar Details: 57,9 Prozent aller erwachsenen Landsleute im Ausland

sind Frauen (296 621) und 22,8 Prozent sind jünger als nS Jahre (151 714).

119 429 Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer haben sich in einem

Stimmregister eingetragen und beteiligen sich regelmässig an eidgenössischen Urnengängen.

Das sind 7,4 Prozent mehr als imjahr 2006.

Aus welchen Gründen die Schweizerinnen und Schweizer ins Ausland ziehen, wird

statistisch nicht erfasst. Die Hauptgründe für die zunehmende Mobilität liegen jedoch

sicher in der globalisierten Wirtschaft und im freien Personenverkehr

innerhalb der Europäischen Gemeinschaft. Viele Schweizerinnen

und Schweizer ziehen auch aus persönlichen Gründen ins

Ausland, das heisst, sie heiraten einen Ausländer oder eine Ausländerin.

Und noch eine überraschende Mitteilung aus dem Bundes-

rjfiggl haus: Das neue Armeemesser soll nun doch in der Schweiz herge-

Wm riH stellt werden. In der «Schweizer Revue» 5/2007 war hier zu lesen,

Heinz Eckert <Jcr Auftrag gemäss WTO-Vorschriften international

ausgeschrieben werden müsse und es denkbar sei, dass das neue Messer in China produziert
werde. Diese Aussicht ist in der Bevölkerung - auch unter den Schweizerinnen

und Schweizern im Ausland - auf harte Kritik und Unverständnis gestossen und hat

sogar zu einer Unterschriftensammlung geführt. Nun hat sich das Beschaffungszentrum
des Bundes gegen eine internationale Ausschreibung entschieden und wird nur Schweizer

Unternehmen für Offerten einladen. Die Schweizer Armee will 75000 neue
Sackmesser für insgesamt r,4 Millionen Franken bestellen. Das neue Messer soll neben

einer arretierharen Klinge aus Edelstahl mit Wellenschliff als Werkzeug einen

Kreuzkopfschraubenzieher und eine 1 lolzsägc enthalten und wartungsarm sein. Es wird künftig in

einer Tasche am Gurt getragen. Das neue Design ist noch nicht bestimmt. Man darf

gespannt sein. heinz eckert, chefredaktor

Der Sprung, 1955, Bild von Theo Frey.
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